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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei

dm Kgl. Postämtern und Postboten . Sonntag, 8. April Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung . 1900.

MG ?- Es wird hiemit bekannt gemacht, daß von nun ab das
GenesungS - und Erholungsheim Bad Röthenbach bei Nagold , welches in
Eigentum und Selbstbetrieb der Versicherungsanstalt Württemberg steht
und eine öffentlich -rechtliche Einrichtung sozial-politischen EharakierS im
Sinne 8 18 des JnvalidenverfichcrungSgesetzis vom 13 . Juli 1393 dar¬
stellt , zur Aufnahme von Kurgästen eröffnet ist . Zweckbestimmung des
Heims ist eS : a) solche männliche Versicherte , welche Krankheiten Über¬
ständer» haben und der Pflege im Krankenhaus nicht wehr bedürfen , für
welche dagegen behufs Förderung und Ermöglichung tatsächlicher
Wiederaufnahme ihres Berufs weitere Genesung und Erholung in be¬
sonderer Anstalt sich empfiehlt, ferner d) solche männliche Versicherte,
bei welchen eS sonst um klimatische , diätetische und ähnliche einfachere
Kuren sich handelt , zu vorübergehender Kur aufzunehmen. Ausgeschlossen
ist die Aufnahme von solchen Versicherten, welche an ansteckenden Krank-
heitcn, an Geisteskrankheit, Epilepsie oder Tuberkulose leiden oder Ge¬
brechen haben, vermöge welcher sie hi floS sind unb dauernder besonderer
persönlicher Beihilfe und Pflege bedürfen. Aufnahmegesuche find, mit
ärztlichen Zeugnissen belegt, durch die Ortsbehörd « für die Arbeiterver-
ficherung oder, wenn der Versicherte einer Krankenkasse angehört , durch
diese oder, wenn der - Versicherte auf Kosten der Versicherungsanstalt
Württemberg in einer Heilanstalt sich befindet, durch die Verwaltung der
letzteren bei dem Vorstand der VersicherungSaniialt Württemberg in
Stuttgart (Gartenstraße Nr . 29 schriftlich einzureichen. Näheres
stehe , St .-Anz ." Nr . dl .

Das Attentat auf de« Priuzerr vo« Wales
girbt der deutschen und ausländischen Presse wieder Ver¬
anlassung zu allerlei Erörterungen . So verdammenSwert
ja auch die That des unreifen Burschen ist , so ist doch nicht
zu verg ' sscn , daß die Anregung zu derselben , dir tiefgehende
Ewpörung ist gegen das englische Roubsyfiem, und den
britischen Eigendünkel , der niemand für berechtigt hält , seinenBrutalitäten Einhalt zu thun . DaS wöge man jenseits
des Kanals nicht vergessen. — Die sittliche Entrüstung steht
dem Volk der Engländer angesichts seiner Heldenthatrn in
Transvaal schlecht zu Gesicht. — Weitere Berichte lauten :* Brüssel , 5 . April . In der heutigen Kammer-
sitzung drückte der Vizepräsident Baron Smoy im Namen
der Kammer sein Bedauern über das gestrige Attentat auS.
Der Minister deS Auswärtigen schloß sich im Namen der
Regierung an und teilt mit, daß sowohl der König wie dir
belgische Regierung den Prinzen von Wales , der Königin
von England und der englischen Regierung ihr Bedauern
über den Vorfall ausgedrückt hätten. Darauf ergriff Bänder -
Velde da» Wort und sogt , dir Sozialisten bedauern eben¬
sowohl wie die Vorredner da - Verbrechen und sie tadelten
mit derselben Energie diese- individuelle Verbrechen wie
daS Kollektiverbrechrn , welche» in diesem Augenblick in
Südafrika gegen ein kleines freies und arbeitsame- Volk
verübt werde . Der Sozialismus verurteile all« gewalt¬
tätigen Handlungen und die Attentate hätten stet» nur zu
ReaktionSmoßregeln geführt. ES sei freilich zu bemerken,daß die Regierungen stet» ein betrübende- Stillschweigen
beobachteten , wenn e- sich um ein Kollektiv -Attentat gegendie Freiheit eines Volkes handle und laut protestiere, wenn
ein Attentat gegen einen Fürsten verübt werde . Die Ge¬
walttätigkeit rufe die Gewaltthätigkeit hervor und da¬
vergossene Blut falle mit Naturnotwendigkeit auf diejenigen
zurück, welch« r» haben vergießen lassen . (Beifall links .)Lorant konstatiert gegenüber Woeste und dem Minister de-
Auswärtigen, daß kein Mitglied de » Hause » Feindschaft
gegen England hege, ober da » belgische Volk ver¬urteile den Krieg , den eine englische Räuberbande in
Afrika entfacht , nicht minder energisch als da - Attentat .Er stimme völlig Vandervelde zu , Englandhabeseine
glorreiche Vergangenheit verleugnet .* Urber das Attentat wird noch berichtet : Der Prinz
spazierte während des Aufenthalts auf dem Perron zwischender Menge unerkannt umher. Dann begab er sich zu seinerFrau in den Salonwagen , um das Diner zu beginnen, da » er im
voraus telgraphisch bis in- Detail bestellt hatte . Im Augen¬
blick , als der Zug sich in Bewegung setzte , und der Stations¬
vorsteher CrociuS sich tief verneigte, sprang der Attentäter
auf da» Trittbrett und sandte durchs offene Fenster den ersten
Schuß , der in die Wand drang . CrociuS riß den Mörder
herunter, als er zu einem weiteren Schuß zielte . Der
Schuß drang deshalb in di« Decke de- Wagens . Der Attentäter
gab CrrciuS einen Tritt vor den Leib . Beide stürzten und
herbeieilende Geheimpolizisten ergriffen das Bürschchen . In¬
zwischen gelang es . den Zug zum stehen zu bringen . Der
Prinz trat an» Fenster. Crozius fragte : „Sind Sie ver¬
wundet ?"

„Weder ich noch di« Prinzessin"
, erwiderte der

Prinz , „man soll den Menschen der Polizei ausliefern .
"

Brüssel , 6 . Apnl. Es verlautet , daß die letzten
Feststellungen der Untersuchung ergaben, daß Sipido infolgeder Beeinflussung älterer Freunde , unter deren Einfluß erstand , handelte. Als Sipido sich aus der Wohnung seinerEltern entfernt hatte, traf er Genossen , die ihn nicht mehrverließen. Er weigerte sich trotz ihre - Drängen - , auf den
Prinzen zu schießen, als de»selbe auf dem Bahnsteig spazierte.Als ihn seine Begleiter j - doch verhöhnten, stürzte er sich«och auf den abgehenden Zug und seuerte.

* Alten steig , 7 . April . Zu Ehren de- von hier
scheidenden Fräulein Kelber , Lehrerin der Töchterschule ,wurde gestern abend im „Stern " eine Abschiedtferrr ob-
gehalten, welche von Eltern , Schülern und näheren Bekannten
zahlreich besucht war. Herr Stadtpfarrer Breuninger ge¬
dachte in anerkennenden Worten der Verdienste von Fräu¬
lein Kelber während ihrer 9jährigen hiesigen beruflichen
Thätigkeit und wünschte ihr für die fernere Wirksamkeit
in Tübingen alle» Glück. Durch sinnig« Deklamationen
und prächtige Gesänge seiten - der Töchterschüler und ver-
schiedener Gäste, die in bereitwilliger Weis « ihre Kraft
ersetzten , gestaltete sich die AbschiedSfeier zu einer wohl¬
gelungenen Kundgebung , zu ein paar recht vergnügtenStunden, die sicher die geflirrte Scheidende, als auch
sämtliche Anwesende hochbefriedigt haben.

* Am letzten Dienstag verstarb der Bauer Joh. Gg.
Bolz in Oberhaug fielt im Alter von 93 Jahren. Der
Verstorbene erfreute sich stell de- besten Wohlsein».* Unterreichenbach , 5. April . DaS dem Säge-
werkbesitzer Hrv . Hrrw . Funk gehörige „Gasthaus z. Wald¬
horn" dahier , ging vorige Woche durch Kauf an einen Hrn .
Wößnrr aus Stuttgart um die Summe von 25,000 Mark über.* (Verschiedenes .) In Neuhausen a. d . F.
wurde die Frau eine- dortigen ZimmerwonnS tot an dem
naben Bachufer oufgrfunden. — Am 1 . Dezember l 900 hat
die Einwohnerzahl Stuttgart - 183000 erreicht .

* Der Heirat de- Prinzen Mcx von Baden mit der
Prinzessin von Cumberlond, welch« ,w Sommer in Gmun¬
den stottfindet, werden Kaiser Franz Joseph , sowie Kaiser
Wilhelm beiwohnen . Man versichert , daß bei diesem An¬
laß eine völlige Aussöhnung zwischen dem Herzog von
Tuwberland und dem preußischen König -Hause stattfindeu
werde.

2frr»läir-isehes.* Brüssel , 5. April . Der König hat einen Erlaß
unterzeichnet , der dem Kongostaate einen ersten Kredit von
100,000 FicS. gewährt, um die Goldminen von Katanga
aufzusuchen und im Fall de- Gelingen« mit deren Aus¬
beutung zu beginne ».

* London , 5. April . DaS Bureau Dalziel meldet
aus Shanghai von heute : Die russische und japanische
Militärverwaltung treffen ominöse Vorbereitungen. Die
Russen wachen die größte Anstrengung, Port Arthur mit
Getreide zu füllen. Sie kaufen e » sogar zu KriegSPreisenund importieren Weizen au» Nord - China. Japan ruft seineMarine- Reserven für die kommenden Manöver ein , an denen
die ganze Flotte teilnehmen soll . Da - entschiedene Auftreten
Japans hat RußlandsForderungen in Korea vorläufig Ein¬
halt gethan.

* London , 6 . April . Dem Bureau Laffan wird ausBctoria (Britisch Kolumbia) gemeldet : Die Oriental
Steowship Company hat die Mitteilung erhalten , daß man
in Japan einen Krieg für unvermeidlich halte. Die Aus¬
länder verließen zu Dutzenden die Vertrag -Häfen. Japan
mobilisiere eine Torpedvflotte und beschleunig « die Heron-
schciffung von Vorräten für die Armee und die Marine.
Inzwischen beeile sich Rußland „ fieberhaft" mit dem Bau
der sibirischen Eisenbahn, an der Tag und Nacht gearbeitetwerde. Rußland unterhandele auch in Peking wegen An¬
kaufes der inneren chinesischen Eisenbahn. — Nach einer
Meldung de » „ Morning Leader" au- New Dork hott«
Wessels für die Buren bei der Garvin Machinc Cowparyin New- Dork für 10000 Pfund Sterling Simms Dudlry
Dynamit -Kanonen bestellt , die in Pferdefutter verpackt nachder Delagoabai geschickt werden sollten. Es wurde nochüber die Verteilung de- Risiko- unterhandelt , al» ein Ver¬
treter Japan » erschien und de» Buren die Lieferung ver¬
weigert wurde. Der Japaner bezahlte bar für 12 Dynamit -Kanonen und fünf andere sind in Arbeit. (Offenbar ent¬
sprechen alle diese Nachrichten mehr englischen Wünschenals den Thatsachen , denn von japanischer Seite wird ent¬
schieden bestritten, daß Anlaß zu einem ernstlichen Konflikt
zwischen Rußland und Japan vorhanden sei.)

London , 6 . April . Nach einer bei „ Lloyds"
eingeaangenen Depesche ist der Dampfer „Mex 'can" 80 Meilen
von Capstadl untergegangen. All- Personen sind gerettet ;
ebenso die meisten Postsachen.

Konstantinopel , 6 . April . Kaiser Wilhelm
dankte dem Sultan für da» ihm und der Kaiserin durch den
Flügrladjutanten Löwenfeld übersandt« Gemälde und fürden gnädigen Empfang der durch Konstantinopel durch¬
reisenden deutschen Offiziere und Beamten.* Washington , 6 . April . Da« Repräsentanten¬

haus beriet über die Flotteuvorlage , über die der Bericht
de« Ausschusses entgegen genommen wird. Di« Vorlage
umfaßt eine Ausgabe von 61219 916 Dollars , die größte
Summe , die jemals im Hause für ein« Forderung zur Be¬
ratung stand . Der Entwurf empfiehlt den Bon von zwei
Hochs« , und Küstenlinienschlachtschiffen zu je 12 500 Tonnen,
von 3 gepanzerten Kreuzern zu je 10 000 Tonnen und
3 geschützten Kreuzer« zu je 8000 Tonnen , lieber dir
Panzerfrage spricht sich di« Mehrheit des Ausschusses dahin
ans , daß nach der Meinung aller Marine-Autoritäten der
gegenwärtig beste Panzer der sogenannte Krupp - Pavzer sei,
welchen alle Nationen verwenden, und daß r» nahezu Ver¬
rat wäre, einen anderen als den besten Panzer zu empfehlen .Der Bericht wendet sich gegen übermäßige Ausgaben für
die Forderung .

2 Peking . Die große chinesische Mauer wird gegen -
wärtig niedergenssen. Dies« kolossale Mauer hat eine Länge
von 2500 Kilometern. Sie ist an der Basis 25 Fuß dick
und an der Spitze 15 Fuß. Ihre Höhe beträgt an mehrerenStellen 30 Fuß. Die Niederreißung dieser Mauer erfordert
eine ungeheure Arbeit ; man könnt « in de» selben Zeit die
Häuser einer Stadt niederrrißea , die zweimal so groß ist
wie Paris . Die chinesische Mauer wurde vor etwa 2000
Jahren gebaut und die Zahl der Arbeiter , di« bei diesem
Riesenbau beschäftigt wurden , soll zwei Millionen betragen
haben. Ihren Zweck, den Ansturm der Tataren oufzuhaltrn,
hat die Maurr niemals erfüllt. Nachdem sie so lange ganz
nutzlos g- wesen ist, werden ihre Materialien jetzt eine nütz¬
liche Verwendung — beim Bau von Dämmen, QuaiS,
Wasserleitungen, öffentlichen Gebäuden rc . — finden.

' Bon der oberen Kinzig , 3. April . Die in unserer holz¬
reichen Gegend im Verhältnis zu den meisten übrigen Landesgegenden
seither zicmlich niedrigen Preis « für Brennholz find in letzter Zeit wesent¬
lich in die Höhr gegangen. Der Durchschnittspreis pro Raummeter tann .
Scheiter und Prügel beträgt nach dem Ergebnis der letzten Holzverkäuf«aus Staats - und Grmeindewaldungen ca. SVr—6 Mk., während der
Durchschnittserlös für 1 Rm . Tannenholz Ende des vorigen Jahres sichauf nur 4 Mk. stellte.

Aachrichten vom südafrikanischen Kriege .* London , 5 . Avril . Wie aus Kapstadt gemeldetwird , richtet Diphtheritis und Typhus unter den am Modder¬
fluß stehenden englischen Truppen große Verheerungen au.* London , 5. April . Das Bureau Laffan meldet au»
Bloewsontein : E» besteht wenig Zweifel, daß die Freistaoterin großer Zabl neu bewaffnet sind . Jnnerbalb eine- Kreise«von 2V englischen Meilen Radius um Bloewsontein befinden
sich 20 000 Buren und die Kommandanten Lewmer und deWrt erhalten noch immer Verstärkungen.

London , 6 . April . Eine Depesche von Lord
Roberts von gestern besagt : General Methuen telegraphiert :
heute früh au« BoShof : Ich umzingelte heute den GeneralVillebois Mareu ! und seine Burrntruppe. Keiner ist ent¬
kommen. Villebois und 7 Buren wurden getötet, 8 ver¬wundet und 54 gefangen genommen . Auf unserer Seit«wurden 4 Mann getötet und 7 verwundet.

London , 6 . April . Eine Depesche Lord Robert»
von gestern abend 9 Uhr lautet : Ich fürchte , baß 3 Kom¬
pagnien Infanterie und 2 Kompagnien berittene Infanteriebei RedderSburg östlich vom Bahnhof Bethuli « von denBuren umzingelt worden find. Es befindet sich dort rin«
groß« Anzahl Buren mit 4 oder 5 Geschützen. Di« Eng¬länder hielten sich vom 3 . ds . MtS . mittag« bis zum 4 . d» . Mt«.4 Uhr vormittags gut. ES ist anzunehmen, daß Ke Kchdann ergeöe« haöe«. Sobald Roberts am 3 . April di«
Meldung von dem Kampfe erhielt, befahl er General Gatccre ,mit größter B >sLleuniguug von Springfontein nach ReddrrS-
burg zu marschieren . Außerdem schickt« Robert » di«
Kamrronhochländer von Bloewfontein nach Bethang .Gatccre traf, ohne aus Widerstand gestoßen zu sein , am4 . ds . Mt» , um 10V, Uhr vormittags in RedderSburg ein,konnte aber nichts von der vermißten Infanterie erfahren.ES ist kein Zweifel, daß die Infanterietruppe gefangen ge¬nommen worden ist.

*
„ Daily News " meldet nach einem Telegramm au»Lourrnco Marqur « vom 4 . April : Präsident Steij«wurde zum Genrrulkommandanten de» Oranje - Freistaat »

ernannt .
»wörtlicher Redakteur : W. .'Kieker, Altenüeig.

Mer Seide dranchl
Hohenfteiner Seidenweberei Latze

Hohe«stei«-Ernstthal. Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen

Königlicher, Großhrrzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität :

Brautkleider. Von 65 Pfg. bi- 10 Mk. da, Mkttk .



G a r r w « i l e r.

Aokzverkauf.
Am Donners¬
tag de« 12 .

ds. Ms .
mittags 2 Uhr

verkauft die
hiesige Ge¬

meinde auf dem
Rathaus da- in diesem Jahr zum
Hieb grkomwene

Lang - und Klotzholz , cirka
160 Festmeter

wozu Liebhaber eingrladen werden .
Hemeinderat.

Kgen- anse«.

Bettfedern
doppelt gereinigt

empfiehlt
I . Kattenvach .

Altenfteig.

2 Wohnungen ^
in dem von mir erkauften Wohn¬
haus» des Hrn . Kaufmann Walz
habe vis 1 . Mai

zu vermieten.
Gelegenheit zum Betrieb einer

Ladens.
Schuhmacher.

IMen steig .

Dreiblättrigen Kleesamen
in verschiedenen Sorten

Ewigen Kieesamen
empfiehlt in besten « nd keimfähige « Qualitäten zu billigste« Preisen'

jr.

^ Fd '
^ habe ich mein in ^

^ wollenen und halbwollenen ^
^ M Kleiderstoffen M
^ wieder und empfehle solches zu ge¬

fälliger Abnahme.

KgenHcrufen .

empfiehlt:
inländischen, dreiblättrigen Kieesamen
ewigen ..
Steinklee « nd Geikkleesamen
Grassame » sowie
echten Seeiänder Finchssamrn

garantiert keimfähiger, hochprozentiger « nd von Seide ge-

I . Kattenbach.reinigter Ware

Altensteig.

Unterzeichnete empfiehlt sich im ^
Maschmenstricke « von «
Me«, KlrimO« »«di

N«M »
deSgl. sind diese Artikel stets vor- E
rätig auf Lager. «

Katharine Pengler ß
vormals Naschold »

bei der Apotheke . M

ist heute nicht mehr
nung allein für die
Suppenwürze,

die Bezeich-
woMrkannte

ist der Inbegriff einer
UM

Die G -srllschost

S . KaLLenbcrch.

Jugendliche Arbeiter
Knaöe « «ad Mädchen, erhalte« dauernde Beschäftigung Sei gutem
Loh« . Meldungen täglich Sri der

Wrunnen-Werwattung Gemach.
lostet L-ei mir eine
Deutsch - Amerikanische
Guitarre - Zither wun¬
dervoll ün Ton . Diese
Zither kann nach beche-
legter Schule sowrt von
Jedermann odneLelner
gespielt werden. — Das
Instrument kann sichin
Ausstattung und Klang
mit jeder besseren Kon¬
zert-Zither messen, das
Spielen derselbenist das
denkbar leichteste , da die
Begleitsairen in Grup¬
pen so angeordnet sind .

daß je eine Gruppe immer einen Akkord bildet, das Greifen unreiner Akkorde
ist also selbst für den Ungeübten vollständig ausgeschlossen . — Die Zither ist
hochfein schwarz polirt . hat 41 Saiten . 5 Bässe , 5 Akkord -Gruppen . Ver¬
sand gegen Nachnahme mit Stimmvorrichtung . Schule. Ring und Karton .
« erzeichniß über Notenblätter , neueste Lachen sofort gratis und franco.
Kleine Guitarre - Zithern kosten nur S Mark . Concerr - Aceord - Zithern
mit 6 Manualen , wundervoll im Ton kosten nur tz Mark . ^
Man beziehe einzig und allein durch Ott « » riubnäüdi ?»
(SLedson) . Reichillustr. Preisliste über Zug - und Mundharm . , Harmoniums
und Pianos . Musikwerke und Automaten , Violinen, Guitarren rc. umsonst
und postfrei.

^
Mit dem AuSlegen der Tücker und Garne haben wir begonnen und I
bemerken ausdrücklich , daß sämtliche Waren von unS Mit
größter Sorgfalt auf dem HV L» « A» » »
gebleicht werden u . daß wir , in folge bedeu - »» « " KM i

Sender Vergrößerung prompteste Ablieferung zusichern können . Bleich -
gegenständ « werden angenommendurch ,Herrn Wa«k Weiß, Aktensteig.

A l t « n st e i
— Jeinste

g.
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vp. Istompsan's Lklfsnpulvkk-
mit äsm xsLLNllt, ^vsil SS »Us Vor
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§
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Altenfteig Paunne Buov Wurster .zu baben

., P 1«lt Hchr „
sowie verschiedene

Suppen -M elfte
i« Paquets und Tafel «

!kdsltlmst mit u . ohne Speck
empfiehl « von fciicher Sendung

Chr «. Burghard jr .

Das rühmlichst bekanne , große !

8öttieäsrn - I.sggr
HKarry Wvna,Altona b . Hamburg

versendet gegen Nachnahme
in garantiert tadelloser Ausführung
Kitts neue Bettfidern f 50 , 60 u .
80 Pf . das Pfo . WorzügttcH gute
irrten für 1 Mk. u. l .25 Mk . Weste
Huukität (b -.sond . empfohlen ) nur
160 Mk . Wrachtv - rcs KalS -
- aunen nur 2 Mk. das Pfand .
Wrirna Jaunen nur 2,50 Mk . u .
3 Mk . das Pfund. Kroßs gute
Welten ( Unterbett . Decke u. 2 Kiffen )

für l5 , 20 25 und 30 Mk .

Umtausch bereitwilligst . — Agenten
überall gesucht,

Hoteliers und Händler Erirapreise.

«nunq
Altenfteig .

Ein- sommerliche
L«

^ 0 <
von 3 bi- 4 Zimmern , Küche, Keller
und Hoizplotz , auf Wunsch kann auch
Gürten dazu gegeben werde« , isi dir
1 . Juli zu vermieten .

Wirt Ttzerrvev.
Auch hat errka SV Zentner

Ackerhr «
zu Vit k Ulfen worunter 2V Zentner
Kleehe« der Obige .

llekskrlioli tzescnutrt

ßkl
k !lf

Altenfteig bei

Streng reelle u . billigste BrzngSanclle »
In mehr M ISS »SV Familien im Webrauche -

"" ' «s ^- ^ _ 1» , V

LLKIaIX >V. 57,
huldigt dem Grundsatz : , daß All«
leben müssen, und daß jede Arbeit '

ihre- Lohnes W -rt sei . Sie umgeht j
deshalb den Zwischenhandel nichts
und ladet das vereheliche Publikum
höflichst ein , deren Produkte in der
gewohnten D-likat -ß - oder Kolonial-
warrnkondlung beziehen zu wollen.

Clioeolsäe

Mckffmenki
^ierenösmpjern

werde» angenommen bei hohem Lohne
und nur 4jähriger Lehrzeit .

Denselben ist Gelegenheit geboten,
etwas Tüchtiges zu erlernen und

_ dauernder Platz auch nach beendigter
«ä-lseva-incii. Schwanciiseder« , Schwa«-» - ^ Lehre zugesichert .
Sau » ettu . Lllc °nder-nS ° rt °n,B-Uf-d-rnil . Du!l- N - °

^
Neuheit II. beste Reinigung garantiert ! 8 VtlUIUNprfk

. vretsw. Bettfedern p . Pfund slliv,ü » ; v,8 » ; 8 K » . HtNUtlNbrrr
PrimaHalbbauneni, «« ; 1,8». Po - 8 tkkorrbeim

larieber « : halbwelß2 ; weiß2,5» . Silberwei «cZ _ _
^ 5?^ ß DM - Auf den unserer heutigen

PÄattaEnÄM ^ BS ^ Gesamtauflage beiliegenden Prospekt
tum zollfrei s-gen Mch -mhmeI NlchtgefallendeS H Hrn . Jürgensen -Heryau (ivchwrlz)

machen wir hiemlt besonders auf¬
merksam .

äe»

unck
snericsnnt HkorLüKIielr °

64 LLsäMIsQ . 27 HoLülploriis .
k/ « LsS ' -L'SL' hA' SLket .

In Meusteig bei ßhr . Mrghard jr , in Aagold bei Ker»rich
Ha«ß, K . Hras , Hottkoö Schmid , Kch . La « g ._
Ilntll II « ,, » S >MW «

f bereilwIMgstaus «»sereKoste« zurückgenommen .
peelien L Oo .

in bisvkoi 'cr Nr. 3» ln Westfalen.
, . _

' Probe « u . ausfiihrl. Preislisten , auch über
f Lettstalle . umsoast ». portosreii Angabeder

brelslaxen für Federn-Proben erwünscht!
Gestorbene :

Cannstatt : Albert Gnlach . Kaufmann.
Gmünd : Bernhard Müllw , Litderacdeitn.

« « LNLZt .
Aosteokrsie > ustluiltt «MM

nHkagokd : Ksttkok Hchmil » !
in Afakzgrafe««>eUer : tz?

A Kei«tek

! werden unschibar vertilgt Ai. S . 25233 . Ohne
j durch Paui 'S Ratten - Gefahr für Menschen
jwürste „Giires ' D . R . und Vieh , Viele Aner -
l kennungen . Herr Oberleutnant a . D . H . , Charlottenhof schreibt uns unterm 18 . 7 . 1898
t „DaS Raltengisi ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4 , in der zweiten Nacht 3 Ratten
! auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden des
' Unzeziefers. Würste in Größe von 200 100 60 und 30 Pfg ., sind allein zu haben
s in der Apotheke in Altensteig . Allein. Fabrikanten Robert Paul u . Co . , Leipzig .

Werteste Wachrichte«.
* Pari « , 6 . April . Die Kammer setzt« heute die Vrrhandlnnzrn

über di« Kolonialarmes fort . General Galliffrt widerlegte in drastische
Auftührungcn die Befürchtung eincS Staatsstreiches . Die Kammer
stimmte schließlich für die Unterstellung der Kolonialarmer unter da-
KriegSminifterium .

* London , 6 . April . Die amtliche Verlustliste . des UeberfalleL
am Kornspruit verzeichnet 3 Tote und 80 Verwundete , von denen seit
gestern «och 5 gestorben sind , 352 wurden vermißt.

* London , 6. April . Das „Rmter'sche Bureau" meldet aus
Springfontein vom 5 . ds . : Ein von JagerSfontein nach Springfontein
gehender Zug und di« 5 Meilen vom Lager bei Springfontein stehenden
Vorposten wurden vom Feinde beschossen , der sich augenscheinlich von
der Bahn nach Westen bewegt .

* Ntw ' Aork , 6 . April . Di« Union machte der Türkei wegen de»
Verbots der Einfuhr von amerikanischem Schweinefleisch scharfe Vor¬
stellungen .
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